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PARTEIEN

SVP

Erfreulicher Rechnungsabschluss 2024 – aber auch Mahnzeichen
Beat Woodtli, Präsident SVP Suhr  |  Die Jahresrechnung 2024 
der Gemeinde Suhr schliesst insgesamt positiv ab – ein erfreu-
liches Ergebnis. Doch trotz des soliden Abschlusses gibt es 
auch kritische Punkte, auf die hingewiesen werden muss.

Besonders auffällig ist der starke Anstieg der Ausgaben im So-
zialbereich. Im Vergleich zu 2023 sind diese um rund 1 Million 
Franken gestiegen. Diese Entwicklung sollte den Gemeinderat 
wachrütteln. Es ist höchste Zeit, in diesem Bereich Gegensteuer 
einzuleiten. Die Ausgaben müssen konsequent auf ihre Notwendig-
keit überprüft werden – so kann es nicht weitergehen.

Auch das starke Bevölkerungswachstum – Suhr nähert sich der 
Marke von 12 000 Einwohnern – stellt die Gemeinde vor grosse 
Herausforderungen. Insbesondere in der Infrastruktur stehen 
bedeutende Investitionen an. Ein Beispiel ist das geplante Schul-

haus im Schulzentrum Dorf, für das eine Investitionssumme von 
15,5 Millionen Franken vorgesehen ist. Die heutigen Anforderun-
gen an Schulräume, Gruppenräume und Aufenthaltsqualität sind 
hoch – das erklärt die Kosten, wirft aber auch Fragen auf. Auf pri-
vater Basis könnte ein solcher Bau vermutlich zu deutlich tieferen 
Kosten realisiert werden.

Wir erwarten mit Spannung den Bericht der Finanzkommission 
(Fiko) zur bevorstehenden Gemeindeversammlung. Dieser wird je-
weils kurz vor der Versammlung auf der Homepage der Gemeinde 
Suhr veröffentlicht. Der Bericht bietet wertvolle Einblicke zu den 
traktandierten Themen – eine Lektüre, die wir allen Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern wärmstens empfehlen. Auch wir werden 
uns diesen Bericht wie gewohnt zu Gemüte führen.
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Zukunft Suhr

Wahlen 2025 – Eine Frau fürs Miteinander
Heike Fischer  |  Im Herbst darf die Bevölkerung den Gemeinderat wählen. Wir von 
«Zukunft Suhr» stellen fünf Kandidierende zur Wahl. Neben den beiden bisherigen  
Thomas Baumann und Oliver Krähenbühl stehen drei weitere Kandidierende auf  
unserem Wahlticket.

In dieser SUHRPLUS Ausgabe porträtieren 
wir Heike Fischer. Sie stellt sich als engagierte  
und kompetente Kandidatin für die Gemein-
deratswahl zur Verfügung.

Heike Fischer, *1979
parteilos

bisher / neu : neu
Beruf : Architektin
Familiensituation : verheiratet, zwei Kinder
Interessen : Gilgenplatz, Handball, lesen

Was bewegt mich dazu, bei der Wahl zum 
Gemeinderat anzutreten? Vereinfacht ge-
sagt, ist das die Freude am Gemeindeleben. 
Miteinander leben – nicht nebeneinander her.

Dieser Grundsatz ist mir wichtig. Wer an-
fängt darüber nachzudenken, merkt schnell : 
Er betrifft viele Lebensbereiche. Damit ech-
tes Miteinander entstehen kann, braucht es 
passende Voraussetzungen.

Es beginnt mit kurzen Begegnungen auf der 
Strasse. Die finden vor allem dann statt, wenn 
wichtige Anlaufpunkte für das Alltagsleben 
wie der Einkaufsladen, der Arzt oder die Beiz 
in der Gemeinde vorhanden sind. Je vielfälti-
ger das Angebot desto weniger Grund gibt 
es, dafür in andere Gemeinden zu fahren. 
Stichwort : Standortmarketing einführen.

Wenn Wege angenehm zu Fuss, mit dem Velo 
oder dem Bus machbar sind, entstehen Begeg-
nungen und Gespräche fast von selbst. Stich-
wort: ÖV, Fuss- und Veloverkehr verbessern.

Weiter geht es mit Aussenräumen, die zum 
Spazieren und Verweilen einladen. Das sind 
nicht die asphaltierten Plätze, auf denen wir 
uns wohlfühlen. Es sind die Orte mit vielfäl-
tigen Grünflächen, am Wasser, mit Bäumen 

und Sitzgelegenheiten – eingebettet in gut 
geplante Architektur und Städtebau. Stich-
wort : Aussenräume stärken.

Begegnung braucht Räume als Treffpunkte 
und Angebote für unterschiedliche Grup-
pen, um langfristiges Miteinander zu er-
möglichen. Vieles entsteht aus Freiwilligen-
arbeit – oft genügt ein kleiner Anstoss dazu. 
Stichwort : Vereine, Freizeit- und Kulturan-
gebote fördern.

Miteinander gilt für alle. In Suhr leben viele 
unterschiedliche Kulturen, die es gilt zusam-
menzubringen. In der Schule ist das tagtäglich 
zu erleben. Anderswo ist der Kontakt schwie-
riger. Stichwort: Integration sicherstellen.

Das Leben soll in Suhr stattfinden und das 
möchte ich gerne mitgestalten!

Wer ist « Zukunft Suhr »?

Das überparteiliche Bündnis «Zukunft 
Suhr» engagiert sich für ein modernes, 
innovatives und lebenswertes Suhr.
«Zukunft Suhr» ist ein Zusammen-
schluss von Grünen, SP, EVP, Die Mitte, 
GLP und von Parteilosen. Seit bald  
20 Jahren engagieren wir uns mit Lei-
denschaft und Sachverstand in der Ge-
meinde Suhr. 
zukunft-suhr.ch

E.Widmer AG
Tramstrasse 47 

5034 Suhr

Elektro

Telecom

Netzwerkwww.ewagsuhr.ch

RESTAURANT
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.30 – 14.00 / 16.30 – 23.00 Uhr
Samstag 9.00 – 21.00 Uhr

Sonntag Ruhetag

Celik GmbH, Tramstrasse 23, 5034 Suhr, 062 842 34 00, info@central-suhr.ch

www.central-suhr.ch

Ihr optimales Klima.
Unsere Motivation.

    Kompetent
 beraten bei 
 Service, Neubau
  oder Sanierung.

Bachstrasse 33
5034 Suhr
Telefon    062 825 45 45
Telefax    062 825 45 54
info.suhr@widmer-heizung.ch

Heizung Klima Kälte
Widmer________________+Co.

AG

MODELLE

Erleben Sie die neuen 
Dacia Modelle!

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88
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20 Jahre «Zukunft Suhr» – Spaziergang
Bastian Wittwer, Vize-Präsident «Zukunft Suhr» | Im 2025 feiert das 
Parteienbündnis «Zukunft Suhr» sein Jubiläum. Suhr hat sich in die-
sen 20 Jahren stark gewandelt und wird sich weiterhin wandeln. Wir 
von «Zukunft Suhr» gestalten diesen Wandel mit.

Räumliche Entwicklung, Langsamverkehr, Zusammenleben, Ökologie: 
Dies sind Themen mit denen sich «Zukunft Suhr» intensiv beschäftigt. 
Vieles hat sich in eine positive Richtung bewegt. Suhr wird als starke 
und lebendige Gemeinde wahrgenommen. Was hat sich gewandelt? 
Was muss sich noch bewegen? Diesen Fragen gehen wir in unserer 
Anlass-Serie nach.

Anlass-Serie im Jubiläumsjahr
Das Jubiläumsjahr werden wir mit verschiedenen Anlässen begehen und 
feiern. Die ganze Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Wandel erleben – Spaziergang
Kommen Sie mit auf einen spannenden Spaziergang, die der Wandel in 
Suhr zum Thema hat und erfahren Sie welcher positive Wandel auch 
Dank «Zukunft Suhr» stattgefunden hat.

Wir werden folgende Stationen besuchen:

Wandel erleben – Spaziergang
Samstag, 21. Juni 2025, 14.00 – 16.30 Uhr
Ort : Suhrer Gemeindegebiet,  
Treffpunkt : Elektraweg, Tagesstruktur Feld
Erleben, wie sich Suhr bezüglich Angebote und Zusammenleben 
verändert hat und wo « Zukunft Suhr » daran beteiligt ist.  
Spaziergang durch Suhr.

Wandel gestalten – Jubiläumsfeier
Samstag, 6. September 2025, 17.00 – 24.00 Uhr
Ort : Töpferhaus, Schützenweg 5, Suhr
Grosse Jubiläumsfeier zum sich begegnen, geniessen, würdigen, 
feiern und Zukunftsvisionen entwickeln.

 14 –16.30 Uhr
Ort: 
Suhrer Gemeindegebiet
Treffpunkt:
Tagesstruktur Feld, 
Elektraweg, Suhr

Erlebe auf einem Spazier- 
gang, wie sich Angebote und 
das Zusammenleben 
in Suhr verändert haben.

WANDELWANDEL
E R L E B E N
SPAZIER-
GANG
   SA, 21. JUNI

Wandel erfahren – Velotour durch Suhr
Samstag, 26. April 2025, 14.00 – 16.00 Uhr
Ort : Suhrer Gemeindegebiet, Treffpunkt : Bahnhofplatz Suhr
Erfahren, wie sich Suhr räumlich verändert hat und wo  
« Zukunft Suhr » besonders beteiligt war. Velotour zu Plätzen,  
Strassen, Gebäuden.

Zeit Ort Themen

14.00 Uhr Elektraweg, 
Tagesstruktur 
Feld

Besammlung und Begrüssung, 
Elternmitwirkung,  
Verein Mittagstisch Feld

14.30 Uhr Nachbarschafts-
haus,  
Alter Konsum

Wandelnde Nutzung alter Gemeinde
liegenschaften (Integrationsförderung, 
Sprachtreff, Bistro) 
Freiwilligenarbeit und Integration

15.00 Uhr Länzihuus Einsätze des Natur- und Vogelschutzver-
eins, Lehrpfad, Integrationsförderung 
durch ref. Kirche

15.15 Uhr Badi Neugestaltung 
Traglufthalle

16.30 Uhr Nachbarschafts-
haus, 
Zopfmatte

Altersgerechtes Wohnen Zopfmatte, 
Gestaltung Aussenraum (Verein fragile), 
Neuzuzüger :innen, Spielerei,
Ausklang mit äthiopischem Apéro

5 min

10 min

15 min

10 min
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Druckerei AG Suhr | Postweg 2 | 5034 Suhr | T 062 855 0 855 | drucksuhr.ch | info@drucksuhr.ch

BASTELBOX FÜR GROSS UND KLEIN
Für Kreative und Bastelfreudige in jedem Alter ist dies der  ideale Zeit­
vertreib! Rund VIER KILOGRAMM PAPIER UND KARTON in verschie­
denen Formaten, Farben und Papierstärken warten darauf eingesetzt zu 
werden. Holen Sie die Bastelbox zum Abholpreis von NUR FR. 25.– wäh­
rend den Büro zeiten in unserer Druckerei ab (Bar­ oder  Twintzahlung).
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PUBLI-REP. / FREIWILLIG SUHR – VEREINE

Bellvida Training AG
Der Sommer kommt in grossen Schritten näher – Höchste Zeit für eine Sommeraktion!
Das Bellvida Gesundheitscenter ist in Suhr die erste Adresse für ein 
ganzheitliches gesundheitsorientiertes Training. Neben den neusten 
Trainingsgeräten werden unsere Kunden/innen auch in den Bereichen 
Ernährung und Entspannung professionell unterstützt. Mit vielen Kur-
sen (Pilates, Yoga, Ganzkörper, Blackroll, Intervall und TRX) ist auch 
dies eine angenehme Abwechslung zum gezielten Kraft- und Ausdau-
ertraining an den Geräten im Bellvida. Schon bald können sich unse-
re Kunden/innen über zwei neue Laufbänder freuen. 

Der Sommer kommt in grossen Schritten näher. Höchste Zeit sich 
um die Sommerfigur zu kümmern. Damit es sich doppelt lohnt ha-
ben wir eine attraktive Aktion gestartet. Möchtest du davon profi-
tieren ist jetzt der ideale Zeitpunkt damit zu starten! Unser Gesund-
heitscenter ist während unseren Öffnungszeiten durchgehend 
betreut.

Das Bellvida Team freut sich über viele neue Gesichter.

 

 

 

 

 

 

Gesundheitscenter 

Öffnungszeiten
Mo / Mi / Fr :	 8.00 bis 21.30 Uhr
Di / Do:	 6.00 bis 21.30 Uhr
Sa / So*:	 8.00 bis 16.00 Uhr

*Sommeröffnungszeiten an den Wochenenden in den Monaten 
Juli/August von 8.00 – 14.00 Uhr geöffnet.

Tennisclub Suhr

Gelungener Start in die Tennis Saison 
Die Tennis Saison konnte bei schönem Wetter anfangs April bei 
lockerem Spielbetrieb und guter Stimmung eröffnet werden. 

Der Schnuppertag am 26. April war ein voller Erfolg: Zahlreich Interes-
sierte fanden sich auf unseren Sandplätzen ein. Ob erste Tenniserfah-
rungen oder länger zurückliegende Begegnungen mit dem Schläger – für 
alle war etwas dabei. Es wurde ausprobiert, gespielt und aufgefrischt.

In Zusammenarbeit mit der Tennisschule KEEPCOOL bieten wir Trai-
ningsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, sowie individuelle 
Trainingsmöglichkeiten für Erwachsene an. Unsere Junioren und Ju-
niorinnen trainieren in verschiedenen Alters- und Leistungsklassen. 
Die Trainings finden je nach Gruppe jeweils montags, dienstags oder 
donnerstags statt.  

Derzeit befinden wir uns mitten in der spannenden Interclub-Saison. 
Unser Herren-Team der 2. Liga ist mit zwei Siegen vielversprechend 
gestartet und hat gute Chancen, sich für die Aufstiegsspiele zu qua-
lifizieren. Auch unsere Jungsenioren sind mit einem Sieg und einer 
Niederlage ordentlich in die Saison gestartet.

Hast du Lust aktiv zu werden und Tennis zu spie-
len? Neue Mitglieder – ob Anfänger oder Fortge-
schrittene – sind jederzeit herzlich willkommen!

Informationen zur Mitgliedschaft gibt es bei uns 
auf der Homepage (tennis-suhr.ch) oder direkt 
bei uns im Club.



34

FREIWILLIG SUHR – VEREINE

Quartierverein Feld

Auf die Plätze, fertig – Feldhasenlauf zum Dritten! 
Sandra Berger | Teilnehmendenrekord, span-
nende Renntechniken und viele glückliche 
Gesichter – das war der 3. Feldhasenlauf! 
Am ersten Mai-Samstag ist im Feld-Quartier 
wieder viel los gewesen: Die Dritte und so-
mit schon etwas wie zur Tradition geworde-
ne Ausgabe des Feldhasenlaufs, organisiert 
vom Quartierverein Feld, hat stattgefunden. 
Spannend sind nicht nur die Rennen gewe-
sen – auch das Wetter hat sich von seiner ab-
wechslungsreichen Seite gezeigt. Während 
es beim Aufstellen noch ab und an geregnet 
hat, sind die Rennen dann bei mehrheitlich 
trockenen Bedingungen über die Bühne  
gegangen. 

Schon früh am Morgen haben die Helferinnen 
und Helfer alles vorbereitet und aufgestellt: 
Die Startnummernausgabe eingerichtet, den 
Kuchenstand aufgebaut, die Strecke gesichert 
und ausgeschildert und die frischen Bröt-
chen in die Goodie-Bags für die Kinder ver-
teilt. Um halb zehn Uhr sind dann die kleins-
ten Läuferinnen und Läufer beim Brunnen  

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Volle Ränge bei der Siegerehrung.

Die Helferinnen beim Kuchen- und 
Getränkestand.

Aufwärmen bevor bald der Startschuss fällt ! 

Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen rennen los.
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Gönhardweg / Bachstrasse aufgetaucht, um 
ihre Startnummer abzuholen. Schon bald ist 
der Gönhardweg gut gefüllt gewesen mit vie-
len Kindern, die sich auf ihr Rennen vorberei-
tet haben: Hier noch etwas getrunken oder ein 
Traubenzucker gegessen, da noch die Schuhe 
einmal gut zugeschnürt oder die Startnum-
mer montiert – pünktlich um 10.00  Uhr ist 
der Startschuss zum ersten Rennen gefallen. 
Die rund 250 Kinder ( und damit neuer Teil-
nehmendenrekord ) sind nach Schulstufen ge-
rannt, wobei die ältesten Kinder zwei grosse 
Runden mit einer Gesamtdistanz von 1,4 km 
zu laufen hatten. Am Wegrand sind die Kinder 
von ihren Eltern, Grosseltern, Gottis und Göt-
tis, Klassenlehrpersonen sowie Quartierbe-
wohnenden angefeuert worden. Dabei haben 
die Kinder unterschiedliche Renntaktikten an 

den Tag gelegt: Von Beginn an Vollgas und so 
durchgezogen bis ins Ziel, das Feld nach der 
ersten Runde von hinten aufgerollt oder sich 
vorgenommen, den letzten Platz zu erlaufen, 
getreu dem Motto « an die ersten und an die 
letzten wird man sich erinnern ». Egal mit wel-
cher Taktik, ins Ziel sind alle gekommen und 
haben dort die wohlverdiente Medaille und 
einen Goodiebag ( gefüllt unter anderem mit 
einem tollen Sport-Tshirt ) erhalten. 

Nach dem letzten Rennen hat sich dann 
der Platz beim Brunnen erneut gefüllt: Die 
Siegerehrung ist noch auf dem Programm 
gestanden: Die beiden Spieler Colin Hegner 
und Esey Gebreyesus und der Athletiktrainer 
Nobert Fischer vom FC Aarau haben durch 
die Siegerehrung geführt. Als Extra hat es 
noch einen Wettbewerb gegeben, bei dem 
zwölf Kinder eine Schnupperlektion bei den 
Adler Kids ( Fussballschule des FC Aarau ) 
gewonnen haben. 

Der Vorstand des Quartiervereins bedankt 
sich herzlich bei den Sponsoren für die 
grosszügige Unterstützung: Simsala Gym, 
Nexspo ( Hauptsponsoren ), Aargauische Kan- 
tonalbank, Alter Konsum, Crossfit Aarau, 
FC Aarau, HSC Suhr Aarau, Lindenapotheke 
Suhre Park, Lindenfeld Spezialisierte Pfle-
ge Suhr, migrolino, Migros Kulturprozent, 
Schärer Rechtsanwälte Aarau, Smartec, So-
larmarkt und Valiant Bank.

Ebenso bedankt sich der Quartierverein 
sehr herzlich bei den rund 20 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, allen Ku-
chenbäckerinnen sowie der Schulleitung 
und den Klassenlehrpersonen für die un-
komplizierte Zusammenarbeit. Euer aller  
Engagement schätzen wir sehr! Und nicht 
zuletzt DANKE an alle Kinder, die so freudig 
und engagiert mitgerannt sind und diesen 
Feldhasenlauf zu diesem tollen Event ge-
macht haben. 

Feldhasenlauf 2024

Feldhasenlauf 
2024

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Renntaktik : Auch die letzten werden in  
Erinnerung bleiben.

Siegerehrung mit zwei Spielern des FC Aaraus.

Spannendes Duell auf den letzten Metern 
beim Rennen der ältesten zwei Klassen.

Ein Schluck sympathischer

■ Abholmarkt
■ Gastronomie
■ Privat & Business
■ Fest- & Partyservice

5024 Küttigen, 062 827 36 34, blattner-getraenke.ch

Wir planen und realisieren Ihre Elektroinstallationen
Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung

Ihr Elektroinstallateur
Service | Renovation | Neubau

Gewerbestrasse 8 | 5034 Suhr
Telefon 062 855 50 50 
kuhn-ag.ch | info@kuhn-ag.ch
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Zäme in Suhr

Erstes Altersforum des Vereins « zäme in Suhr » 
Erfreulicher Start – viele Themen für die nächsten Treffen sind notiert
Welche Anliegen beschäftigen die Suhrer und Suhrerinnen in der Alterspolitik? Diese 
umfassende Frage stellte sich die Fachgruppe des Vereins « zäme in Suhr » für das erste 
Altersforum, das am 28. April 2025 stattfand und wofür etwa 30 Interessierte ins Schul-
haus Vinci kamen. Der Anlass wurde bewusst nicht als vereinsinternes Projekt ausge-
schrieben – wollte man doch möglichst viele Interessierte zu diesem Austausch einladen 
und ihre Meinung abholen. Natürlich freut sich der junge Verein über möglichst weitere 
zahlreiche Mitgliedschaften – seien sie aktiv oder passiv. Während sich aktive Mitglieder 
ganz nach ihren individuellen Interessen und Ressourcen persönlich für Mitmenschen 
engagieren, tun es Passivmitglieder mit einem finanziellen Beitrag. 

Start mit dem Thema « Wohnen im Alter »
Beat Rüetschi, Leiter der Fachgruppe Alterspo-
litik, orientierte über den Ablauf des Anlasses 
und begrüsste die Anwesenden sowie den 
präsenten Gemeinderat Carmen Suter, Daniel 
Rüetschi und Oliver Krähenbühl. Die Gemein-
depräsidentin bedankte sich für das Engage-
ment des neu gegründeten Vereins, der sich für 
die Anliegen der älteren Bevölkerung einsetzt, 
aber auch zum generationenübergreifenden 
Verständnis beiträgt. Vom Vorstand richtete 
Grischa Ruprecht, zuständig für die verschie-
denen Fachbereiche, das Wort an die Mitwir-
kenden und bedankte sich für die Bereitschaft, 
ihre Gedanken und Ideen einzubringen. 

Mehrgenerationenwohnen – wie geht das?
Von der Fachgruppe eingeladen, nahm Mu-
riel Müller, Siedlungscoach DOMUM Gräni-
chen, alle Anwesenden auf eine Reise mit 
und präsentierte in ihrem Impulsreferat das 
Thema « Mehrgenerationenwohnen ». Auf ein-
gängliche Weise verstand sie es dieses früher 
selbstverständlich gelebte Modell ins Plenum 
zu bringen und übertrug die Erkenntnisse 
und Möglichkeiten auf den heutigen Zeitgeist. 
Sie zeigte zudem auf, dass nur schon kleine 
Begegnungen in der Hausgemeinschaft zum 
positiven Zusammenleben beitragen. 

Bunter Gedankenaustausch
Inspiriert durch das Gehörte, ergaben sich 
im Anschluss an das Referat an den Grup-
pentischen vertiefte Diskussionen, Wünsche 
und Hinweise zum Wohnen im Alter. Diese 
wurden zu Papier gebracht und vorgestellt: 
•	Welche konkreten Erkenntnisse können wir 

für Suhr nutzen, vor allem auch im Hinblick 
auf die sich abzeichnende Gesamtrevision 
der Bau- und Nutzungsordnung? 

•	Wie kann die ältere Bevölkerung ihre Mei-
nung bereits jetzt in die Bearbeitung der 
neuen Bauvorschriften einbringen? 

Die Fachgruppe des Vereins wird sich Ge-
danken zu den zahlreichen Bemerkungen 
zum Wohnen machen und über das weitere 
Vorgehen befinden.

Wo drückt der Schuh?
In einem zweiten Teil wurde das Feld ge-
öffnet. Alle Teilnehmenden waren einge-

laden, generelle Anliegen zu formulieren 
und aufzuschreiben. Diese Unterlagen 
werden der Fachgruppe Alterspolitik die-
nen, die künftigen Altersforen mit neuen 
Themen für die Suhrerinnen und Suhrer 
attraktiv zu gestalten. Bei Bedarf sollen 
dann die gewonnenen Erkenntnisse auf-
bereitet und geeignet in die Vereinsarbeit 
und nötigenfalls in die politische Diskus-
sion eingebracht werden, immer mit dem 
Fokus, dass die ältere Bevölkerung nicht  
vergessen wird. 

Engagierter Austausch an den Gruppentischen zu den vielfältigen Themen.



37

FREIWILLIG SUHR – VEREINE

Beatrice Morel | Alois und Rosmarie Müller sind seit 50 Jahren 
glücklich verheiratet und geniessen die Zeit seit der Pensio-
nierung von Alois sehr, indem sie regelmässig Ausflüge mit 
der Bahn unternehmen und so neue Orte in der Schweiz ent-
decken. Da beide noch gut zu Fuss sind, werden die Regionen 
wandernd erkundet. 

Unglücklicherweise rutscht Alois bei einem Ausflug in die Tau-
benlochschlucht auf einem nassen Stein aus und fällt auf die 
Hüfte. Aufstehen ist nicht mehr möglich und da ist « etwas » be-
schädigt, wie Alois sofort bemerkt. Die Rega, welche beide als 
Gönner schon seit vielen Jahren unterstützen, ist schnell zur Stel-
le und der Transport ins nahegelegene Spital funktioniert zügig. 
Rosmarie darf Alois sogar auf dem Flug begleiten.

Wie Alois schon am Unfallort richtig bemerkt hat, war es nicht ein 
harmloser Sturz und die Operation wurde schnell in die Wege 
geleitet. Nach dem erfolgreichen Eingriff ist für die behandelnden 
Ärzte klar, dass eine mehrwöchige Rehabilitation notwendig ist. 
Ein Platz in einer Rehaklinik wurde schnell gefunden und Rosma-
rie freut sich darauf, ihren Alois regelmässig besuchen zu können. 
Nur, was ist mit der Post zu Hause? Alois kümmerte sich während 
all den Jahren darum; und so hat Rosmarie keinen Überblick, was 
zu tun ist. Eigentlich bräuchte sie nur eine Vertrauensperson, 
welche die Post mit ihr durchgeht und dann mit ihr entscheidet, 
was zu tun ist. Schliesslich liest man immer wieder von betagten 
Personen, welche Betrügern zum Opfer fallen.

Rosmarie erinnert sich an den Verein « zäme in Suhr » und kon-
taktiert die Koordinationsstelle. Die Mitarbeiterin der Gemeinde 
verspricht, sich darum zu kümmern. Kurze Zeit später meldet sich 
Maria, eine frisch pensionierte Frau aus derselben Strasse, welche 
ihre neue Freizeit sinnvoll nutzen und Kontakte knüpfen möchte. 

Gerne unterstützt sie Rosmarie dabei, die Post durchzusehen. Aus 
dem geplanten wöchentlichen Treffen werden schnell mehrere, da 
sich die beiden Damen sehr gut verstehen und sich regelmässig zu 
Kaffee und Gipfeli in der Bäckerei treffen und weitere Unternehmun-
gen planen. Die Rehabilitation von Alois verläuft gut und er freut 
sich, wieder nach Hause gehen zu dürfen. Da Maria noch ein Auto 
hat, holt sie ihn gemeinsam mit Rosmarie nach Hause. Was als Un-
glücksfall begann, entwickelte sich zu einer schönen Freundschaft.

« zäme in Suhr » hilft

Wer sich am Altersforum nicht persönlich äussern wollte, konnte 
seine Anliegen auf ein spezielles Formular aufschreiben und dieses 
in einen Briefkasten einwerfen – auch ohne Namensnennung. 

Freier Austausch zum Schluss
Der dritte Teil des ersten Altersforums diente dem Austausch unter 
den Teilnehmenden. Der Abend hat gezeigt, dass es geschätzt wird, 
auf einfache Art Altersthemen anzugehen. Nicht alles ist möglich, 
aber wichtige Anliegen sollen gehört werden. 

Generationenübergreifend mitmachen  
und mitdiskutieren – bist du dabei?
Willst du dich auch einbringen? Mach mit im Verein « zäme in Suhr ». 
Das Anmeldeformular findest du auf der Homepage des Vereins 
zi-suhr.ch oder melde dich bei der Koordinationsstelle ( 076 266 
50 33 ). Selbstverständlich kannst du auch einfach ans nächste 
Altersforum kommen. Dieses findet am Montag, 22. September 
2025, 19.30 Uhr, statt. Angaben dazu folgen zu gegebener Zeit  
im Suhr Plus. 

Telefon 062 822 02 44
Natel 079 445 08 82 s.saxer@bluewin.ch 5033 Buchs

Plattenbeläge AG
Stark in Keramik und Naturstein

RESTAURANT
RESTAURANT

Garage Meyer 
Suhr AG

Glasdach / Pergola
Beschattung

Geländer / Metallbau

062'842'21'95
www.reymetallgmbh.ch
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Vorstellung ZiS Vorstand
Der Vorstand des noch jungen Vereins « zäme in Suhr » ist mit 
viel Engagement und Tatendrang in die vielfältigen Aufgaben 
gestartet. Die Mitgliederzahlen sind steigend, was die Ver-
einsverantwortlichen sehr freut. Wir möchten Ihnen zu den Na-
men, die Sie auf dem Organigramm in einer früheren SuhrPlus- 
Ausgabe gesehen haben, nun auch die Menschen dahinter  
zeigen. 

Renate Läderach, Vorstandspräsidentin, steht Ihnen für Fragen rund 
um das Vereinsleben gerne zur Verfügung ( hallo@zis-suhr.ch )

Renate Läderach
Präsidentin

Meine Motivation zur aktiven Mitarbeit 
im Vorstand des Vereins « zäme in Suhr » 
ist es, engagiert am Aufbau bei der Idee 
mitzuarbeiten, dass in Suhr eine über Ge-
nerationen sorgende Gesellschaft wach-
sen soll. Seit einigen Jahren bin ich in 
der Gemeinde Suhr schon als Freiwillige 
tätig. Gerne bringe ich meine Erfahrung 

aus meinen verschiedenen Vorstandsaktivitäten als Präsidentin 
in den neuen Verein ein und gehe mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen gemeinsam die Herausforderungen des neuen Vereins  
«zäme in Suhr» an.

Grischa Ruprecht
Projekte

Ich engagiere mich im Vorstand von « zäme 
in Suhr », weil ich überzeugt bin, dass eine 
generationenverbindende Gesellschaft ak-
tiv gestaltet werden muss. Seit Jahren setze  
ich mich in Suhr freiwillig ein und bringe 
sowohl meine berufliche Erfahrung als 
auch die Erfahrung aus verschiedenen 
Vorstandsämtern in den neuen Verein ein. 

Mein Ziel ist es, das Alter in Suhr bewusst zu organisieren – für 
mehr soziale Einbindung, Unterstützung, aber auch Austausch 
zwischen den Generationen. In einer zunehmend schnelllebigen 
Zeit ist es wichtiger denn je, Verständnis, Akzeptanz und Zusam-
menhalt zu stärken. Ich freue mich, gemeinsam mit meinen Kol-
leginnen und Kollegen die Herausforderungen im Vorstand an-
zugehen, wo ich für die Fachbereiche und Projekte dieses neuen  
Vereins zuständig bin.

Regina Gerber-Werder
Finanzen  

Als baldige Jungseniorin beschäftige ich 
mich damit, wie der Übergang von der 
Berufstätigkeit in die Pensionierung gelin-
gen kann. Wichtig sind mir generationen-
übergreifende Gemeinschaft und Zusam-
menleben. Daher beeindrucken mich die 
Ziele des neuen Vereins « zäme in Suhr » 
für eine sorgende Gemeinschaft über alle 

Generationen. Gerne helfe ich als Kassiererin aktiv mit, den neu-
en Verein aufzubauen und mitzugestalten. Meine berufliche Er-
fahrung aus der Sozialversicherung sowie die frühere Vorstand-
stätigkeit in einer Ärzteorganisation ( Buchhaltung, Kasse ) bringe  
ich gerne ein.

Eric Morel
Marketing

Die Idee des Vereins « zäme in Suhr », sich 
für eine sorgende Gesellschaft einzusetzen, 
finde ich sehr gut und möchte daher meinen 
Teil dazu beitragen. Durch meine Selbstän-
digkeit habe ich viel mit Menschen zu tun 
und schätze den vielseitigen Austausch und 
die interessanten Gespräche. Ich freue mich 
auf die kommenden Tätigkeiten, um mög-
lichst viel Gutes zu bewirken.

Susanne Geissberger Brunner
Beisitzerin

Die Ziele des neuen Vereins « zäme in Suhr » 
für eine sorgende Gemeinschaft überzeugen 
mich, ich sehe darin eine zukunftsweisende 
Idee für unser « Dorf » und unser Zusam-
menleben. Meine aktuellen Erfahrungen 
als freiwillig Frühpensionierte möchte ich 
zusammen mit meinen vielfältigen Berufser-
fahrungen im neuen Vorstand einsetzen. 

Konzeptionelles, strategisches und « Neues »-Denken liegen mir und 
ich freue mich, diese zusammen mit den Vorstandsmitgliedern für 
Suhr zu nutzen. Als vielseitig interessierte Generalistin bin ich im 
Vorstand in der Funktion als Beisitzerin tätig und wirke somit dort 
mit, wo Bedarf besteht. Um auch die praktische Seite und Heraus-
forderungen zu kennen, engagiere ich mich ebenfalls aktiv in der 
Nachbarschaftshilfe.

Doris Tanner
Kommunikation

Als Coach und Erwachsenbildnerin fokussiere 
ich mich auf den Menschen und seine bzw. 
ihre Lebens- und Veränderungsprozesse. 
Dazu gehört auch das Älterwerden, das mich 
seit einigen Jahren auch persönlich betrifft. 
Die Idee der sorgenden Gemeinschaft, die in 
Suhr nun im Verein « zäme in Suhr » lebendig 
wird, spielt dabei für mich eine wichtige Rolle, 

deshalb engagiere ich mich sehr gerne für dieses Konzept. Ergänzend 
dazu freue ich mich, als langjährige Projektleiterin den Verein mit 
diesen Kompetenzen in der Aufbauphase tatkräftig zu unterstützen 
und zu gestalten.  

Erhan Babac
Administration

Ich bin motiviert, mich für den Verein « zäme 
in Suhr » einzusetzen, um die Mitgestaltung 
von Alters- und Generationsfragen aktiv 
fördern zu können. Es ist wichtig, den Zu-
sammenhalt zwischen verschiedenen Kul-
turkreisen und Altersgruppen gezielt zu 
fördern, um die Attraktivität und Lebens-
qualität in der Gemeinde weiter zu stärken. 

Gerne setze ich mich mit Leidenschaft ein, ein vielfältiges und 
spannendes Angebot für die Gemeinschaft zu entwickeln und freue 
mich, als Teil des neuen Vorstandes für den Bereich Administration  
zuständig zu sein.
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Natur- und Vogelschutz

Die Hain-Schnirkelschnecke 
Lukas Kohli  | Die Hain-Schnirkelschnecke ( Cepaea nemoralis ) ist 
eine von unzähligen Arten, die unsere Böden fruchtbar machen. 
Sie wurde von Pro Natura zum Tier des Jahres 2025 gekürt, um auf 
die Bedeutung eines respektvollen Umgangs mit der biologischen 
Vielfalt unter unseren Füssen aufmerksam zu machen.

In der Schweiz kommen etwa 200 verschiedene Arten von Hüsli- 
Schnecken vor. Die Hain-Schnirkelschnecke gehört mit einem Gehäu-
sedurchmesser von rund 2,5 Zentimetern zu den grösseren einheimi-
schen Schneckenarten. Ihr kugelförmiges Gehäuse ist gelblich, rötlich 
oder bräunlich gefärbt, mit oder ohne dunkle Bänder, und hat einen 
charakteristischen dunklen Rand. Bei der sehr ähnlichen Garten-Schnir-
kelschnecke ( Cepaea hortensis ) sind der Gehäuserand und der Nabel 
stets hell gefärbt. Die Hain-Schnirkelschnecke besiedelt lichte Wälder, 
abwechslungsreiches Kulturland sowie naturnahe Gärten. Da solche 
Lebensräume nicht häufig sind, ist die Art relativ selten. 

Zur Paarungszeit im Frühling oder Herbst bieten die Hain-Schnirkel-
schnecken ein faszinierendes Schauspiel. Bevor die zwittrigen Tiere 
Samenpakete austauschen, liebkosen sie sich stundenlang. Anschlie-
ssend legen sie einige Dutzend Eier in selbstgegrabene Erdhöhlen. 
Nach zwei bis drei Wochen schlüpfen die winzigen Schnecken und 
haben dann erstaunlicherweise schon ein Häuschen von knapp 3 Milli-
meter Durchmesser ! Das Schneckenhaus ist nicht nur der Rückzugsort 
der Schnecke bei Trockenheit oder Kälte. Im Gehäuse befinden sich 
auch Herz, Leber, Lunge, Magen und Niere des Tieres. Die Hain-Schnir-
kelschnecke wird erst mit etwa drei Jahren geschlechtsreif und kann 
bis zu sechs Jahre alt werden.

Die Hain-Schnirkelschnecke bewegt sich auf ihrem muskulösen Fuss 
vorwärts, immer auf einem Teppich aus selbst produzierten Schleim 
gleitend. Sie kann dabei bis zu 3,5 Meter pro Stunde zurücklegen. Je 
nach Bedarf produziert sie unterschiedlichen Schleim: zum Reisen, für 
die Paarung oder bei Verletzungen.

Schnecken spielen eine wichtige Rolle in der Nahrungskette. Sie sind 
Beute für viele Tiere, darunter spezialisierte Räuber wie bestimmte 
Laufkäfer, Glühwürmchen und andere Schneckenarten. Auch Vögel 
wie Ente, Amsel, Sing- und Misteldrossel, sowie Amphibien wie Feuer-
salamander und Erdkröte, und Säugetiere wie Igel, fressen Schnecken.

Rund 40 Prozent der in der Schweiz vorkommenden Hüsli-Schnecken 
sind kleiner als 5 Millimeter und werden daher kaum wahrgenommen. 
Sowohl kleine als auch grosse Landschnecken sind jedoch wichtige 
Bestandteile des Nährstoffkreislaufs. Sie helfen dabei, abgestorbenes 
Pflanzenmaterial zu zerkleinern und im Boden zu verteilen. Regenwür-
mer, Springschwänze, Hornmilben und Vielborster tragen ebenfalls 
dazu bei, das organische Material abzubauen. Pilze und Bakterien ver-
vollständigen diesen Kreislauf und stellen die Nährstoffe wieder für 
die Pflanzen bereit. 

Die Hain-Schnirkelschnecke nimmt mit ihrer rauen Raspelzunge 
abgestorbene Pflanzenteile, Pilze, Moose und Flechten auf. Die meis-
ten Schnecken haben einen ähnlichen Speiseplan. Lebende Pflanzen 
werden zwar von verschiedenen Schnecken gefressen. Zu den ei-
gentlichen Schädlingen können aber nur zwei Arten von Nacktschne-
cken gezählt werden : Die bei uns eingeführte Spanische Wegschne-
cke ( Arion vulgaris ) und die Genetzte Ackerschnecke ( Deroceras 
reticulatum ). Bei Massenvorkommen können diese Nacktschnecken 
beträchtliche Schäden in Gemüsegärten anrichten. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, Gemüse im Garten vor Schneckenfrass 
zu schützen, ohne gleich zu Schneckenkörnern oder anderen Giftmit-
teln zu greifen. Eine naturnahe und vielfältige Gartengestaltung fördert 
die natürlichen Fressfeinde der Schnecken und trägt so auf nachhaltige 

Weise zum Schutz bei. Am wirksamsten sind jedoch Schneckenzäune  
oder -kragen rund um die Pflanzen. Dabei ist es wichtig, darauf zu 
achten, dass keine Pflanzenteile über den Zaun ragen, da diese den 
Schnecken als Brücke dienen könnten. Der Zaun muss zudem tief 
genug im Boden stecken, damit keine Lücken entstehen, durch die 
die Schnecken hindurchkommen. Auf einer begrenzten Fläche kann 
man die Schnecken auch mit Nematoden der Art Phasmarhabditis her-
maphrodita bekämpfen. Diese natürlichen Feinde helfen, die Schne-
ckenpopulation auf umweltfreundliche Weise zu reduzieren. Zudem 
ist es ratsam, die Pflanzen morgens zu giessen, da die nachtaktiven 
Schnecken in einem abends gegossenen Garten ideale Feuchtigkeits-
bedingungen vorfinden und dadurch leichter angelockt werden. Re-
gelmässiges Lockern des Bodens erschwert den Schnecken das Finden 
eines Unterschlupfs und macht es ihnen schwerer, sich im Garten 
niederzulassen. Das Aufstellen von Bierfallen oder das Streuen von 
Salz oder Kaffee hilft hingegen nicht.

Die Biodiversität im Boden sichert die Grundlage, auf der wir buchstäb-
lich alle stehen. Wo der Boden durch Versiegelung, schwere Maschinen 
oder Pestizideinsatz geschädigt wird, leiden Arten wie die Hain-Schnir-
kelschnecke. Deshalb ruft Pro Natura und der NV Suhr dazu auf, dem 
Bodenleben mehr Sorge zu tragen.

Vielfalt bei der Hain-Schnirkelschnecke Foto: M. Sorg.

Der braune Häuschenrand ist ein typisches Erkennungsmerkmal. 
Foto: S. Vitzthum.

Pro Natura

Pro Natura
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Jetzt profitieren:
quickline.ch

Internet  |  TV  |  Mobile

* Danach ab 74.–/Mt., gültig für Internet & TV mit 7 Tage Replay.
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IHR PARTNER FÜR EREIGNISKARTEN.
Individuelle Ereigniskarten für Hochzeiten, 
Geburten, Jubiläen, Geburtstage und vieles mehr. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.
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